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UNTER-FLOCKENBACH. Die Fußballe-
rinnen des SV Unter-Flockenbach
gewannen in der Kreisliga A gegen
den FC Waldhorn Lampertheim 4:0.
Gleich den ersten Angriff des SVU
verwandelte Hanne Klohr nach ei-
nem weiten Abschlag von Jessica
Kohl zum 1:0. Alisa Jeck nutzte eine
der zahlreich folgenden Torchancen
zum 2:0-Pausenstand.

In der zweiten Halbzeit war der
SVU weiterhin spielbestimmend,
konnte aber seine Möglichkeiten
nicht nutzen. Die gute Torfrau Jessi-
ca Kohl parierte einen Strafstoß, be-
vor Lara Schilling und später Hanne
Klohr, mit ihrem zweiten Treffer, auf
4:0 erhöhten. Vor dem Heimspiel
gegen Niedernhausen/Lichtenberg
am Samstag um 17 Uhr rangiert der
SVU im Vorderfeld der Tabelle und
würde sich über Fan-Unterstützung
freuen.
SV Unter-Flockenbach: Kohl, Hof-
mann, Lies, Pecorelli, Klohr, Schil-
ling, Lambert, Unrath, Heyne, Jeck,
Hördt.

Fußball

Jessica Kohl hält
ihren Kasten sauber

WEINHEIM. Erstaunlich, wie viele
Schachspieler am Montag ab 20 Uhr
verhindert sind – dabei sind die Ter-
mine seit Wochen bekannt. Der mo-
mentane Turnierstand ist also nur
„die halbe Wahrheit“. Vom engeren
Favoritenkreis verlegte nur Heiko
Felgendreher seine Partie. Nach Tu-
mult im Mittelspiel fehlte dem
„dienstältesten“ Mitstreiter, Heinz
Bucher, gegen Helge Roes ein Bauer.
Eigentlich nicht so schlimm, aber
ein Bucherscher Turm konnte nicht
ziehen. Abwechselnd war er gefes-
selt oder musste Matt abdecken. Da
machte sich der Mehrbauer schließ-
lich fast ungehindert auf die Reise
zur Dame.

Dr. Volker Schröder errang in sei-
ner Partie mit Michael Schäfer gro-
ßen Entwicklungsvorsprung. Ein
einziger, wahrscheinlich subopti-
maler Zug genügte, der Lc8 tauschte
sich mit Tempo ab, und weg war der
Vorteil. Zwar hätte man noch lange
kämpfen können, aber bei jeweils
nur noch drei Minuten für zehn
Züge ist der Drang zum Remis unwi-
derstehlich. Ohne spektakuläre Ak-
tionen brachte Detlev Birnbaum
den eigentlich sehr theoriestarken
Christian Lieder in eine arg gedrück-
te Position. Dessen Befreiungsver-
such f6 endete in Bauernverlust.
Zum Schluss blieb Lieder nur die
Wahl, entweder den h-Bauern oder
den a-Bauern zu bremsen. Der je-
weils andere würde sich in eine
Dame verwandeln. Damit war die
Partie für Birnbaum gewonnen. Mit
je zwei Punkten liegen jetzt Birn-
baum und Roes an der Spitze, wobei
noch einige Spieler per Nachholpar-
tie gleichziehen können. Mt

Schach

Birnbaum spielt die
wichtigste Partie

Kristina, Engelhardt Laura, Falter Kira,
Fath Johanna, Fetsch Pascal, Grassl Ka-
tharina, Hildebrandt Saskia, Höhn Moni-
ka, Kiß Tatjana, König Franziska, Ksions-
ek Larissa, Lange Carolin, Matz Jana,
Müller Sophia, Seberkste Ines, Seifert
Franziska, Smailus Eric, Soedradjat Kim-
Laura, Stopp Pascal, Walter Franziska,
Ersatz: Petryk Nicole, Rubio-Ruiz Yolan-
da (Trainerin Rachel Jackson-Weingärt-
ner).

Hauptklasse II Formation: 1. Penguin
Adults: Adamik Ulrich, Brenneis-Sehr
Susanne, Efstahiou Denise, Fromm Mo-
nika, Hieber-Schenkel Andrea, Krosanke
Elke, Lantz Andrea, Metzler Bernd, Niese
Angela, Pittner Tina, Quick Georg, Rich-
ter Käthe, Sautter Ute, Sax Sabine,
Schackmann Carmen, Schollmeier Gabi,
Stauder Monika, Symanczik Janina, Tho-
mas Pierre, Truber Michi (Trainerinnen:
Jana Matz/Larissa Ksionsek).

HEMSBACHER ERFOLGE BEI DER STEPPTANZ-DM

Schüler-Solo 3. Valentina von Scheidt
(Choreograph: Jenny Knauer); Solo
Newcomer: 1. Lotte Basler (Choreo-
graph: Carolin Lange) Trio: 1. Mautz Joa-
na, Sawang Jenny, von Scheidt Valentina
Trainerin Franziska Walter; Small
Group: 1. Penguin Kids: Ahlers Sally,
Boggasch Nico, Gauch Angelina, Geipert
Lena, Lieske Alena, Sutor Eileen (Traine-
rin Kristina Engelhardt), Formation: 1.
Penguin Kids 1: Adams Hannah, Adams
Rebecca, Ahlers Sally, Basler Lotte, Bog-
gasch Nico, Dewald Ida, Gauch Angelina,
Geipert Lena, Guddat Fee, Hofmann Va-
leria, Lieske Alena, Mautz Joana, Müller
Vanessa, Prisslinger Tabea, Sawang Jen-
ny, Schmitt Linnea, Sutor Eileen, Ulbrich
Lars, von Scheidt Valentina (Trainerin-
nen Kristina Engelhardt/Kira Falter).

Junioren: Solo: 3. Vera Soedradjat (Trai-
nerin Sina Schollmeier); Duo: 2. Kathrin
Kustrich/Vera Soedradjat; Trio: 1. Berto-

lini Sophia, Gärtner Alicia, Hieber Laura,
Trainerinnen Tanja Mayer und Monika
Höhn; Small Group: 2. Penguin Juniors:
Falter Kira, Guddat Lena, Leib Ann-Ka-
trin, Schütz Isabelle, Stopp Pascal (Trai-
nerin Jenny Knauer); Formation: 1. Pen-
guin Juniors: Akel Sherin, Basler Milena,
Boggasch Felica, Christern Carolin, Dietz
Antonia, Gärtner Alicia, Guddat Lena,
Heiler Annalena, Hieber Laura, Horneff
Nadja, Kustrich Cathrin, Leib Ann-Ka-
trin, Martin Andrea, Müller Theresa, Na-
gel Julia, Nagel Katja, Schupp Sina,
Schuss Anna, Schütz Isabelle, Soedradjat
Vera, Stein Celine, Striezel Fleur, Wald-
mann Lorena, Weinert Lea (Trainerin Ra-
chel Jackson-Weingärtner, Co-Trainerin
Kim Soedradjat).

Hauptklasse I Formation: 2. Penguin
Tappers: Adamik Lukas, Bähr Nicola,
Berg Linda, Bertolini Sophia, Engelhardt

KLEINOSTHEIM. Die Stepptänzer der
Tanzsportabteilung des TV Hems-
bach haben bei der deutschen Meis-
terschaft in Kleinostheim ihre Leis-
tungsstärke vor allem bei den For-
mationen bewiesen. Sieben Titel,
drei zweite und zwei dritte Plätze
gingen an die Penguin Tappers. Die
stärksten Konkurrenten aus Georgs-
marienhütte trat mit vier ersten, vier
zweiten Plätzen und Wilhelmhaven
mit drei ersten und vier dritten Plät-
zen die Heimreise an. Dies war der
bisher größte Erfolg der Penguin
Tappers bei einer DM in den 23 Jah-
ren seit ihrer Gründung 1988.

„Es zahlt sich aus, dass wir auf
unsere eigene Trainerausbildung
durch Cheftrainerin Rachel Jack-
son-Weingärtner so großen Wert ge-
legt haben und somit alle Tänzer
ganz individuell betreuen können“,
sagt Abteilungsleiter Klaus Scholl-
meier. Die Penguin Tappers steiger-
ten sich gegenüber dem Vorjahr
(drei Titel, drei zweite und zwei drit-
te Plätze) gewaltig. Bis auf die zweite
Schülerformation mit Platz fünf und
die zweite Juniorenformation (Platz

acht) haben alle Akteure die Ein-
trittskarte zur WM vom 29. Novem-
ber bis 3. Dezember in Riesa gelöst.

Schüler landen historischen Sieg
Mit dem eindeutigen Sieg der Schü-
lerformation – erstmals seit 2001
und 2002 unter Nicole Petryk – setz-
ten die Penguins zum Höhenflug an.
Die Schüler begeisterten nicht nur
mit ihren farbenfreudigen Kostü-
men, sondern man sah allen Kin-
dern den Spaß an, den sie bei ihrer
„Circusvorstellung“ hatten. Eine he-
rausragende Choreographie, die
Kristina Engelhardt mit den Kindern
einstudiert hatte. „Super, dass uns
nach drei Vizetiteln jetzt der große
Wurf gelungen ist“, jubelte sie.

Am stärksten besetzt war der Ju-
niorenbereich. Hier holte sich Vera
Soedradjat einen kompletten Me-
daillensatz ab. Dritte im Solo, Zwei-
te mit Kathrin Kustrich im Duo und
Gold mit der Juniorenformation.
Die Formation gewann den Titel
zum, dritten Mal in Folge unter zehn
Konkurrenten mit vier Einsen
knapp vor der Formation aus Georg-

Nach drei Vizemeisterschaften glückte der Schüler-Formation mit ihrer gelungenen „Zirkusvorstellung“ und dem Gewinn des deutschen Meistertitels der große Wurf. BILD: PFRANG

Einer von sieben Titeln insgesamt: Die Schüler Small Group der Penguin Kids gewannen in

Kleinostheim und fahren als deutscher Titelträger zur WM. BILD: SOEDRADJAT

marienhütte. Hier hatten wir am
Montag versehentlich in einer Bild-
unterschrift die abgebildete Junio-
ren-Formation mit der Hauptklas-
sen-Formation verwechselt. Wir bit-
ten den Fehler zu entschuldigen.

Eindeutig mit fünf Einsern setz-
ten sich die „Drei Musketiere“ an die
Spitze. Die „Simpsons“ als Junioren
Small Group blieb hinter Georgsma-
rienhütte auf Rang zwei unter zehn
Bewerbern.

Wermutstropfen in Königsklasse
In der mit 700 Zuschauern bei den
Finalkämpfen voll besetzen Main-
gauhalle wuchs die Spannung, als
gegen Ende die großen Formatio-
nen aufgerufen wurden. Zuerst ver-
teidigte die HK2-Seniorenformation
mit ihrer hübschen Geschichte über
die Photographie und lustigen Kos-
tümen ihren DM-Titel mit fünf Ein-
sern klar vor Georgsmarienhütte.

Die vom TSC Schwarz Gold
Aschaffenburg gut organisierte

Meisterschaft endete dann aus
Hemsbacher Sicht mit einem Eklat.
Die Hauptklassenformation der
Penguin Tappers trat als letzte der
fünf Finalteilnehmer auf. Die Zu-
schauer, darunter viel Fachpubli-
kum von den übrigen Tanzschulen,
riss die herausragende Kür „Spider
Attack“ förmlich von den Sitzen. Zu-
gabe-Rufe am Ende und langanhal-
tende Standing Ovations begleite-
ten die Hemsbacher Stepper von
der Bühne.

Doch bei den Wertungsrichtern
hatten wieder einmal die Tänzerin-
nen aus Georgsmarienhütte mit vier
gegenüber drei Einsern bei der offe-
nen Wertung ganz knapp die Nase
vorn. Ein gellendes Pfeifkonzert der
Zuschauer war die Folge. Der Super-
visor hatte große Mühe das Publi-
kum zu beruhigen, damit der tradi-
tionelle Siegertanz noch über die
Bühne gehen konnte. „Ich bin rest-
los sauer und geschockt. Wenn die
Jury das Wertungssystem richtig an-

Hier jubelte sie noch über den Titel der Ju-

nioren-Formation, später war Cheftrainerin

Rachel Jackson-Weingärtner traurig weil sie

sich in der Hauptklasse mehr erhofft hatte.

gewendet hätte, wären wir mit die-
ser Topleistung Sieger geworden“,
war Rachel Jackson-Weingärtner
ratlos. Das sah auch Aktiven-Spre-
cherin Monika Höhn so: „Am Ende
hat bei zwei gleichwertigen Teams
leider der Geschmack der Wer-
tungsrichter den Ausschlag gege-
ben. Aber ansonsten bin ich über-
wältigt von unseren Erfolgen.“ pfr.

Stepptanz: Die gute Trainerausbildung zahlt sich bei der Tanzsportabteilung des TV Hemsbach aus / In 23-jähriger Vereinsgeschichte noch nie so erfolgreich bei einer DM

Höhenflug der Penguin Tappers hält an
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